Hilfen für die Moderation und Technik
Wichtig für die Technik!
Ein Ablaufplan liegt mit vor!

Diesmal gibt es 6 Lieder hier hat Marko den Hut auf!


Den Video- Clip: „Entweder Oder“ Karussell 1979 
so laut machen, dass der Text zu verstehen ist, 
er kommt vom Laptop!

Bei der Umfrage in der Gemeinde wird das Funkmikrofon genommen!

Die Szene Gedanken beim Sonnenuntergang, 

kommt über ein Schnurmikrofon!

Wenn Zwischenmoderation notwendig ist, 

kommt sie über das Funkmikrofon, 

sonst von einen Ständermikrofon!

Wichtig für die Moderation!

Der Gottesdienst läuft wieder über eine Präsentation,

aber bei Problemen bitte eingreifen!

Hier die Geschichte:   - bei der Begrüßung –

„Des Königs Frage: 
Was ist das Wichtigste, im Leben, eines Menschen?“

Was ist wirklich gut, was ist wichtig im Leben?
Die Frage, die auch einen König bewegte. 

Und er beauftragte die Gelehrten seines Landes, 

alles Wichtige aufzuschreiben.
Sie machten sich an die Arbeit.
Nach 40 Jahren waren sie dann soweit und legten ihre Studien in tausend Bänden dem König vor. 

(Das waren eine Menge Denkzettel) 

Der König war inzwischen 60.
Und weil der die 1000 Bände nicht mehr alle lesen konnte, 

bat er darum, 

das Wichtigste herauszuschreiben.
Nach zehn weiteren Jahren war es dann soweit: 

das Wichtigste war nun in 100 Bänden zusammengefasst. 

– Der König sagte: 

„Das ist noch zuviel. 
Mit 70 kann ich nicht mehr 100 Bände studieren.

Schreibt nur das Allerwichtigste!“ -

Also ging die Arbeit für die Gelehrten weiter. 
Schließlich schafften sie es, 
das Allerwichtigste in einem Buch zusammenzufassen.
– Sie gingen damit zum König. 
Aber der lag schon im Sterben und wollte nun von ihnen noch das Wichtigste aus ihrer Arbeit erfahren.
– Daraufhin formulierten die Weisen das Wichtigste 
in ein, zwei Sätzen folgendermaßen:

„Die Menschen leben, leiden und sterben.
Und was wichtig ist und überlebt, 
ist die Liebe, die empfangen und geschenkt wird.“ 
– Möchten Sie geliebt sein? Geliebt werden?
Liebe empfangen von Gott? 
– Das ist gut!
Ende

Am Ende des Gottesdienstes ist die Zeit des Moderators,

da ist die Möglichkeit noch einmal den Bogen zu spannen,

über den Gottesdienst, zum Beispiel mit folgenden Punkten:

„Was ist Gut?- Für Mich!“
Da war bis jetzt sicher schon viel heute dabei, 
mit der Gemeinschaft,

den Liedern,
in der Geschichte vom König, wo es hieß:

 „Die Menschen leben, leiden und sterben.

Und was wichtig ist und überlebt, 

ist die Liebe, die empfangen und geschenkt wird.“ 

Bei der Szene beim Sonnenuntergang

- Zeit zu finden um über Jesus Christus, 
als Lebens- Lotsen nachzudenken.

Bei der Kurzpredigt wo:

 „Freiheit ohne Grenzen ergibt das Chaos.
Auch die Freiheit hat ihre Diktatur.“

„Freiheit, mit Begrenzungen, 

welche Leben erst möglich machen.“
sich gegenüber standen.

Ja bei Micha 6, 8 (Lutherübersetzung)

 „Es ist dir gesagt, 
Mensch, was gut ist und was der HERR 
von dir fordert, 
nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig
sein vor deinem Gott.“  -ist auch schon alles gesagt!

Darüber kann man lange nachdenken und vielleicht auch reden,
beim gemeinsamen Mittagessen, 

wo es „Chili con Carne“ und Pudding mit Birnen gibt, auch an Vegetarier wurde gedacht. 

Hier kann man auch gerne eine Spende loswerden!

Gesegnete Mahlzeit und Gespräche!
